
Das Problem von Lieferanten-Netzwerken: die Vielfalt. 

Die Lösung des Problems: eine gemeinsame Plattform! 

Markus Quicken, CEO SupplyOn

Executive Summit 2009, 22.04.2009
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Volle Transparenz ist bei Privatkäufen selbstverständlich

Lieferantenauswahl, Preisentwicklung und Preisvergleich auf Knopfdruck
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Prozess ist durchgängig elektronisch abgebildet

Produktbeurteilungen durch die Nutzer (Web 2.0) und unabhängige Tests

Transparente Bestellung, elektronische Bezahlung und Tracking der Lieferung
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Konsequente Einführung bei neuen Prozessen

Kernprozesse sind verpflichtend nur noch über das Internet möglich
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Consumer Usability für konsequente Durchdringung
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Mit welchen Kunden kommunizieren Sie wie

intensiv über eine elektronische Plattform?

 Rund die Hälfte der befragten Zulieferer kommuniziert mit den Kunden Audi, BMW, Bosch, 

Continental, Daimler, VW und ZF über eine elektronische Plattform. 

Gleichzeitig wird mit diesen Unternehmen auch sehr intensiv elektronisch kommuniziert: 

Bei Bosch geben 46 Prozent der Zulieferer an, die Plattform sehr umfassend zu nutzen, bei 

BMW 51 Prozent, bei VW 50 Prozent, bei Daimler 52 Prozent, bei ZF 42 Prozent. 

 Hinter den Unternehmen mit intensiver elektronischer Prozessabwicklung steckt häufig 

SupplyOn. 

sehr umfassend 
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Nutzung erfolgt...
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Marktplätze heissen jetzt SaaS oder On-Demand

● Der weltweite Umsatz mit Software as a Service (SaaS) für Unternehmensanwendungen 
wird den Marktforschern von Gartner zufolge in diesem Jahr bei 6,4 Milliarden Dollar 
liegen. Das entspricht einem Zuwachs von 27 Prozent gegenüber 2007 (5,1 Milliarden 
Dollar). Bis 2012 werde sich der Markt auf 14,8 Milliarden Dollar mehr als verdoppeln.

● "Die Beliebtheit des On-Demand-Modells ist in den letzten vier Jahren stark gestiegen. Die 
anfängliche Besorgnis vieler Unternehmen in puncto Sicherheit, Reaktionszeiten und 
Service-Verfügbarkeit hat nachgelassen", beobachtet Sharon Mertz, Research Director bei 
Gartner. SaaS-Geschäfts- und Computing-Modelle seien ausgereift und mittlerweile überall 
im Einsatz. 

● Hinzu kommt, dass immer mehr Firmen in dem On-Demand-Modell eine Möglichkeit sehen, 
ihre IT-Ausgaben zu senken, ein Aspekt, der angesichts von Finanzkrise und drohender 
Rezession an Bedeutung gewinnt. Auch die zunehmende Verfügbarkeit von 
Breitbandtechniken sowie die erhöhte Nachfrage nach der schnellen Implementierung von 
Spezialanwendungen kurbeln den Markt an.

● Weil SaaS derzeit ein so heißes Thema ist, vermarkten viele Anbieter allerdings auch 
Hosting-, Application-Management- und Anwendungs-Outsourcing-Offerten unter dieser 
Bezeichnung, warnt Chris Pang, Principal Analyst bei Gartner.
"On-Demand bedeutet, dass der Kunde gegen eine Gebühr einen Multi-tenant-Service 
übers Internet bezieht", stellt der Experte klar.

Quelle: URL: http://www.computerwoche.de/1876558; 22.10.2008
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SaaS-Vorteile prägen den zukünftigen Markt 

Most new deals include SaaS delivery. (…)

The hosted model is ideal for eSourcing - for example, customers

can run real events in a proof-of-concept project before making a final 

decision, ramp up licensed capacity as they roll out the product, and switch 

relatively easily to a different provider if the vendor fails to deliver service or 

tries to hike up the price. 

Some companies will still prefer on-premise, but SaaS will be the dominant 

model for new sales.

Quelle: The Forrester Wave: eSourcing Q1 2009; March 23, 2009
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Auch der Wechsel kann lohnen

eSourcing Projects Deliver Quick Returns

CPOs should review their eSourcing strategy and consider whether their current tools are 

delivering the savings they need. Most leading products are available via a software-as-a-

service (SaaS) model, so companies can upgrade to a better product with little upfront 

investment. The companies that will benefit most from implementing or upgrading a best-

in-class sourcing tool are those that are suffering from:

· Different solutions used around the enterprise. 

CPOs can better share best practices, monitor eSourcing activity and run global events 

using a single enterprise-level product.

· Low adoption, with stubborn buyer resistance and poor supplier participation. 

A more usable or full-featured tool, coupled with adoption assistance and incentives, can 

stimulate wider use of eSourcing.

· Legacy product that has fallen behind the competition. 

Buyers may be leaving money on the table if they are not using the latest advanced 

techniques. They also need to combat increasingly savvy bidding tactics from experienced 

bidders.

Quelle: The Forrester Wave: eSourcing Q1 2009; March 23, 2009
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 Prozessoptimierung ist 

das Gebot der Stunde: Nur 

wenn es gelingt, die 

internen Prozesse zu 

verbessern und effizienter 

zu gestalten, sind die 

Herausforderungen der 

nächsten Jahre zu 

bewältigen.

 Die Optimierung der 

internen Prozesse ist für 

Unternehmen jeder Größe 

nach wie vor 

erfolgskritisch.

(1 = volle Zustimmung; 4 = keine Zustimmung) 

Die Optimierung unserer internen Prozesse

ist erfolgskritisch für unser Unternehmen 
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(1 = volle Zustimmung; 4 = keine Zustimmung) 

Die Optimierung unserer externen Prozesse

mit Kunden und Lieferanten ist erfolgskritisch

für unser Unternehmen 
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• Neben der Optimierung 

der internen Prozesse ist 

für 90 Prozent der 

Unternehmen auch die 

Optimierung externer 

Prozesse mit Kunden und 

Lieferanten absolut 

erfolgskritisch.
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E-Business-Plattformen - Gestern und Morgen

In welchem Umfang hat sich die Nutzung der 

elektronischen Plattformen in den letzten 

drei Jahren verändert? 
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In welchem Umfang wird sich die Nutzung der

elektronischen Plattformen aus Ihrer Sicht

in den nächsten drei Jahren verändern? 
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Anforderungen an E-Business-Plattformen

(1 = volle Zustimmung; 4 = keine Zustimmung) 
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Es sollten möglichst viele Prozesse

elektronisch abgewickelt werden

352 299 62 26
Es sollte verbindliche unternehmens-

übergreifende Standards geben 

405 258 49 27
Es sollte möglich sein, mit vielen Kunden über eine 

einheitliche, standardisierte Plattform zu 

kommunizieren 

638 91 64Die Lösung sollte einfach zu bedienen sein  

455 205 55 24
Es sollte Schnittstellen zu

internen Systemen geben

213 318 159 49
Die vollständige Prozessabdeckung mit

meinem Kunden sollte sichergestellt sein

408 252 62 17
Es sollte eine Hotline in Landessprache

geben, die rund um die Uhr verfügbar ist 

307 342 70 20
Die spezifischen Prozesse in meiner

Branche sollten unterstützt werden 

342 304 76 17Es sollte ein umfassendes

Schulungsangebot geben 
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Mangelnde Standardisierung - das Problem Vielfalt

 Die Vielzahl der 

existierenden 

Plattformen macht die

Vorteile der 

elektronischen 

Prozessabwicklung 

zunichte - so sehen es 

fast 80 Prozent der 

Befragten.

340 234 129 36
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Die Vielzahl der existierenden Plattformen macht die

Vorteile der elektronischen Prozessabwicklung zunichte 

(1 = volle Zustimmung; 4 = keine Zustimmung) 
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Nutzung kommerzieller Plattformen

6%

81%

3% 1%

8%
1%

Crossgate

GXS

Newtron

Pool4Tool

Sourcing Parts

SupplyOn

Anteil an Zulieferern, die eine 

bestimmte Plattform mit mindestens 

drei Kunden einsetzen

1 Kunde
2 Kunden
3 Kunden
4 Kunden
5 Kunden
> 5 Kunden

16 3 3 3Crossgate

15 5 111GXS

22 22 8 1 6 2Newtron

21 2 1Pool4Tool

24 16 3 4 3 2Sourcing Parts

SupplyOn 245 138 85 35 33 30

Mit wie vielen Ihrer Kunden nutzen Sie 

welche Plattform?

SupplyOn verfügt als einziger Anbieter über die Voraussetzungen für eine 

Standardisierung des E-Business in der Automobil- und Fertigungsindustrie und kann 

auf viele Anwender verweisen, die die Plattform mit mehreren Kunden nutzen.
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Wir ermöglichen die effiziente unternehmensübergreifende Zusammenarbeit 

durch die weltweite Vernetzung aller Geschäftspartner der Automobil- und 

Fertigungsindustrie über das Internet.

Mission

SupplyOn - Mission und Vision

SupplyOn hat sich weltweit als Industriestandard für unternehmens-

übergreifende Kommunikation durchgesetzt. Jedes Unternehmen der 

Automobil- und Fertigungsindustrie ist bei uns registriert. Die Lösungen sind 

anerkannter Benchmark für Benutzerakzeptanz, Prozesseffizienz sowie 

schnelle Prozessumstellung.

Vision

(201?)


